Der Körper als Spiegel der Seele
Ziel dieses Vortrages ist es Verständnis für das eigene Körperbild zu wecken und Frieden zu stiften zwischen Anspruch und Wirklichkeit. Wie in Krankheitsbildern drücken sich auch in den typischen Formen des eigenen Körpers Aufgaben und Herausforderungen aus. Sie zu verstehen und anzunehmen, ist eine der großen Aufgaben und Chancen unseres Lebens. Wie schon bei den Krankheitssymptomen kann Verständnis für die seelischen Muster den Körper von seinen Darstellungsaufgaben entlasten. Wer im übertragen Sinn Gewicht erwirbt, wessen Leben wichtig wird, der braucht dieses Gewicht nicht stellvertretende dem eigenen Körper aufzubürden. Was immer wir seelisch verwirklichen, muss sich nicht mehr auf der stofflichen Ebene in den Vordergrund drängen. Wer lernt, sich durchzusetzen und im übertragenen Sinn Sitzfleisch zu entwickeln, entlastet sein Gesäß. Wer Kontakt zur Anima, der eigenen weiblichen Seite findet, und sich mit Mutter Erde aussöhnt, muss nicht im Sinne des Reithosenphänomens auf der Körperebene den Schwerpunkt so weit nach unten verlegen. Wer der großen Göttin, wie sie sich überall auf der Welt in üppigen Gestalten wie der der Venus von Willendorf zeigte, in seinem Leben gerecht wird, braucht nicht ihre überbordende Figur auf der physischen Formebene verwirklichen.       


Nach der seit „Krankheit als Weg“ bewährten Methode, können wir hinter jeder Form ihren Inhalt aufspüren und selbst noch aus der Gestalt unserer Ohren auf unser mitgebrachtes Weltverständnis schließen, die Breite unserer Schultern kann uns von unserer Belastbarkeit berichten und das Ausmaß unseres Kinns vom eigenen Willen künden. 


Wer lernt, seinen Körper wie ein offenes Buch zu lesen, wird viel Neues und oft Wichtiges über sich, seine Aufgaben und Chancen erfahren. Er wird seinen Körper als Haus der Seele schätzen und vielleicht sogar lieben lernen und seinen Widerstand gegenüber Unveränderlichem aufgeben, das Veränderliche aber kompetenter und wirkungsvoller im eigenen Sinn beeinflussen. Nicht jeder kann jede Größe erreichen, aber jeder und vor allem jede kann zum eigenen Gewicht finden und damit glücklich werden.    

